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Beirat mischt überall mit
Christine Wagner streitet für Menschen mit Behinderung / Manche würden ihre Türen lieber zuhalten

tigung sei es schwierig, sich zu
Fuß zurechtzufinden, Geh- oder
Sehbehinderte schafften es ange-
sichts hoher Kantsteine und des
von allen Seiten über die Straße
und die Parkplätze strömenden
Verkehrs erst recht nicht.
Immerhin führe eine Buslinie

jetzt wieder ins Einkaufszentrum.
Der einzige Platz, der für die Bus-
haltestelle zu finden war, liege al-
lerdings weitab von sämtlichen
Geschäften. „Die Stadt und die
KVG sind willens, andere Lösun-
gen zu finden“, betonte Christa
Cannon (vormals Behrend) von
der Stadtverwaltung.

Sackgasse wieder öffnen?
Nur vonseiten der Geschäftswelt
gebe es keine Bereitschaft, Park-
fläche für eine Bushaltestelle zu
opfern. In der Diskussion kam die
Idee auf, ob es möglich sei, die als
Sackgasse abgebundene Ab-
schnede für Busse zu öffnen. Al-
lerdings: „Über die Straße kom-
men die Leute dann immer noch
nicht...“ Derzeit laufe die Buslinie
im Testbetrieb. Die Beiratsmitglie-
der äußerten die Sorge, dass die
KVG diese wieder einstellen
könnte, wenn sie aufgrund der
widrigen Bedingungen nicht ge-
nügend genutzt werde.
Bekannt gegeben wurde am

Ende der Termin für den nächsten
Protesttag für Menschen mit Be-
hinderung: Am 5. Mai 2018 wird
in den BBS Cuxhaven das Thema
„Hören“ in den Mittelpunkt ge-
stellt.

abgehandelt werden sollten. Die
Beiratsmitglieder wollen noch
mal das Gespräch suchen.
Mit Beirats-Mitstreitern be-

suchte Christine Wagner Fortbil-
dungen (etwa zur Demenz) und
Messen, beteiligt sich in der
Steuerungsgruppe Alter Fische-
reihafen und begleitete eine SPD-
Veranstaltung mit der KVG zum
Thema Busverkehr.
Der Bericht hierüber führte

nahtlos zum nächsten Tagesord-
nungspunkt. Mit der unübersicht-
lichen Verkehrslage an der Ab-
schnede sind die Beiratsmitglie-
der nämlich nach wie vor alles an-
dere als zufrieden. Schon für Kun-
den ohne körperliche Beeinträch-

kasse, Volksbank und Hypo-Ver-
einsbank hätten sich sehr aufge-
schlossen gezeigt und zugesichert,
bei Umstrukturierungen künftig
die Meinung des Beirats einzuho-
len, so Christine Wagner. Das
Echo (die Reihe der Besuche ist
aber noch nicht abgeschlossen)
soll nicht überall so gewesen sein:
Christine Wagner berichtete von
unverhohlenem Desinteresse.

Wenig kundenfreundlich
Alles andere als zufrieden sei der
Beirat auch mit der Empfangssi-
tuation im Cuxhavener Finanz-
amt, wo die Belange der Bürger
offenkundig vorzugsweise im Ste-
hen kurz hinter der Eingangstür

von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. „Wer Inklusion will,
sucht nach Wegen – wer sie nicht
will, sucht nach Auswegen“ – dieses
Zitat des früheren Behindertenbe-
auftragten der Bundesregierung Hu-
bert Hüppe kann Christine Wagner,
Vorsitzende des Beirats für Menschen
mit Behinderungen, für Cuxhaven
voll bestätigen.

In der jüngsten Sitzung berichtete
sie über eine Reihe von Begeg-
nungen und Veranstaltungen, bei
denen sie mit unterschiedlichen
Beiratsmitgliedern Flagge gezeigt
hat. „Wir waren noch nie so aktiv
und wir werden bekannt“, so ihre
Erfahrung. Für sie gebe es mittler-
weile keinen Tag ohne Beirat
mehr. Immer häufiger wendeten
sich Betroffene direkt telefonisch
an sie – etwa mit Themen wie bar-
rierefreie Toiletten und Zugänge
zu Hotels und Restaurants.
Äußerst erfolgreich sei der

Kontakt zum Deichverband Cux-
haven. Anregungen zur Sicherung
der Deichaufgänge seien nicht nur
direkt umgesetzt worden, sondern
Schultheiß Jürgen Schubel habe
den Beirat auch in den Deichver-
band eingeladen und eine enge
Zusammenarbeit angeboten.
Wechselnde Erfahrungen gab

es bei einer Reihe von Besuchen
in Cuxhavener Geldinstituten.
Dabei ging es neben den Zugangs-
möglichkeiten auch um barriere-
freie Geldautomaten. Stadtspar-

Zwischen den beiden Kreiseln und damit weitab von den Geschäften war der einzige Platz, der im Einkaufszentrum Abschnede für die Bushaltestelle ge-
funden werden konnte. Das Foto entstand bei einer Rundfahrt im Rahmen einer Info-Veranstaltung. Fotos: Reese-Winne

Christine Wagner (2.v.r.), hier mit Beiratsmitglied Iris Hildebrandt, macht im-
mer wieder auf Barrieren in der Stadt aufmerksam. Beim Deichverband sei
sie dabei auf großes Verständnis gestoßen, berichtete sie.

Offene Türen im Seehospital
Vortragsprogramm und Show-OPs lockten diverse Besucher an

an verschiedenen Körperteilen.
Auch Hintergründe zur Narkose
und Schmerzlinderung nach er-
folgten Eingriffen waren zu erfah-
ren.
Gut gefüllt war jederzeit der

Vortragsraum, wo Medizinerin-
nen und Mediziner, aber auch an-
dere Mitarbeiter des Hauses Hin-
tergrundinformationen gaben. (mr)

Blutzuckerwert bestimmen zu las-
sen, sie erfuhren aber auch bei ei-
nem Rundgang vieles über die Ar-
beit hinter den Kulissen und wie
„innere Werte“ beispielsweise die
Dringlichkeit von Operationen
beeinflussen können.
Bei „Show-Operationen“ de-

monstrierten Ärztinnen und Ärzte
moderne Techniken für Eingriffe

SAHLENBURG. Ohne Sommerfest
im Freien kam am vergangenen
Freitag der jüngste Tag der offe-
nen Tür im Helios-Seehospital
Sahlenburg aus. Drinnen öffneten
sich den Besuchern nicht nur Tü-
ren, sondern auch verschiedene
Möglichkeiten.
So hatten sie im Labor bei-

spielsweise die Gelegenheit, ihren

Etwas martia-
lisch mutet es ja
an, wenn die
Chirurgen mit In-
strumenten an
empfindlichen
Körperteilenwie
der Wirbelsäu-
le arbeiten. Wie
es dabei zugeht,
erfuhren Interes-
sierte bei Show-
OPs.
Foto: Reese-Winne

China übt Faszination aus
AG an Berufsschule öffnet Blick auf die Hintergründe von Sprache und Kultur

Scheu vor dem Fremden nimmt
Peihong Guo den Schülerinnen
und Schülern zum Beispiel durch
Kalligrafie-Übungen oder Lieder.
Angesichts des großen Interesses
der AG-Mitglieder möchte sie ih-
nen im ersten Jahr aber auch ei-
nen Wortschatz von 150 Wörtern
vermitteln: Der reicht für die erste
anerkannte Sprachprüfung. (mr)

macht. Dass Chinesisch in unse-
ren Breiten als schwierige Spra-
che gilt, ist sicher mit den unter-
schiedlichen Grundprinzipien zu
erklären. Chinesische Schriftzei-
chen sind aus immer weiter verfei-
nerten Darstellungen von Gegen-
ständen entstanden. Die Heraus-
forderung besteht darin, auch abs-
trakte Begriffe darzustellen. Die

CUXHAVEN. Der „Markt der euro-
päischen Möglichkeiten“ in den
Berufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven endete am Mittwoch
nicht an den Grenzen Europas:
Zu den freiwilligen Sprachange-
boten, die sich vorstellten, gehör-
te nämlich auch eine Chinesisch-
AG, die allen darin Aktiven und
Lehrerin Peihong Guo viel Freude

Die wirtschaftli-
che Bedeutung
Chinas und das
Interesse an der
Kultur führte sie
in die Chine-
sisch-AG von
Peihong Guo (l.).
Syrer Leith
(2.v.l.) und Grie-
che Stylianos (r.)
sind erst seit
zwei bzw. vier
Jahren in
Deutschland
sind und wagen
sich nun schon
der nächsten
schwierigen
Fremdsprache.
Foto: Reese-Winne

Auf frischer Tat ertappt

Einbrecher
im Keller
eingeschlossen
CUXHAVEN. Am Mittwochnach-
mittag stellte ein Cuxhavener im
Keller eines Mehrfamilienhauses
in der Danziger Straße einen 35-
jährigen Mann, den er auf frischer
Tat bei einem Einbruch angetrof-
fen hat. Er sperrte den Unbekann-
ten bis zum Eintreffen der Polizei
im Keller ein und übergab ihn
kurz darauf mit einem weiteren
Anwohner der Polizei. Der 35-
Jährige hatte bei seiner Festnahme
noch Modeschmuck in seiner Be-
kleidung, der aus dem Kellerraum
stammte. Er wurde nach den poli-
zeilichen Maßnahmen aus dem
Polizeigewahrsam entlassen und
zur ärztlichen Behandlung in eine
Klinik gebracht, da er eigenen An-
gaben zufolge unter den Neben-
wirkungen seines Drogenkon-
sums litt. (red)

Kreisverwaltung

Warnung vor
gefälschten
E-Mails
KREIS CUXHAVEN. Zurzeit befin-
den sich E-Mails mit Absenderda-
ten, die fälschlicherweise auf den
Landkreis Cuxhaven hindeuten
könnten, im Umlauf.
Absenderinformationen, die

Begriffe wie „Ihr Landkreis“ oder
„Bürgerberatung des Landkrei-
ses“ beinhalten, seien definitiv
nicht von der Kreisverwaltung,
betont Landrat Kai-Uwe Biele-
feld. Diese E- Mails sind sehr ge-
schickt getarnt und versuchen
Vertrauen auszubauen, indem so-
gar konkrete Angaben zu Ämtern
und deren Ordnungsziffern darin
vorkommen. „Es handelt sich
hierbei um Fälschungen, die mit
dem Landkreis nichts zu tun ha-
ben. Am besten löschen Sie diese
sofort“, erläutert der Landrat. Die
Absender versuchen auf diesem
Wege, Links zu Werbeseiten zur
Anwendung zu bringen oder über
einen unbedarften Klick auch
Schadsoftware zu installieren.
Weitere Indizien für eine Fäl-

schung seien fehlende Kontaktda-
ten, wie eine Cuxhavener Ruf-
nummer, oder ein dubios er-
scheinender Betreff oder Nach-
richtentext. Vereinzelt werde zum
Download von Rechnungen auf-
gefordert. „Ich empfehle allen
Bürgerinnen und Bürgern, diese
augenscheinlich gefälschten E-
Mails auf keinen Fall zu beant-
worten beziehungsweise deren
Verlinkungen anzuklicken“, fasst
der Landrat zusammen und weist
darauf hin, dass der Landkreis le-
diglich unter seiner Domain
„landkreis-cuxhaven.de“ E-Mails
versendet. (red)

Nabu lädt ein

Vögel am Teich
beobachten
ALTENBRUCH. Zu Vogelbeobach-
tungen an den Altenbrucher
Schleusenteichen lädt der Nabu
am Sonnabend, 9. September,
ein. Unter Leitung von Dr. Hans-
Joachim Ropers könnenWat- und
Wasservögel beobachtet werden.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Parkplatz bei der Schleuse. (red)

Landfrauenmarkt

Bunte Vielfalt
in alter Meierei
IHLIENWORTH. Am Freitag, 8. Sep-
tember, von 13 bis 18 Uhr, sowie
am Sonnabend, 9. September,
von 10 bis 16 Uhr steht der Land-
frauenmarkt in der alten Meierei
in Ihlienworth unter dem Motto
„Unsere bunte Vielfalt“. Die Be-
sucher erwarten viele regionale
Köstlichkeiten sowie das bewähr-
te Angebot des Landfrauenmark-
tes. Informationen zur Veranstal-
tung gibt es im Internet und auf
Facebook. (red)

www.landfrauenmarkt.de

Nabu-Wanderung

Vogelzug im
Wattenmeer
NORDHOLZ. Am Sonntag, 10. Sep-
tember, führt der Naturschutz-
bund eine naturkundliche Wan-
derung auf dem Sommerdeich im
Nationalpark Wattenmeer bei
Spieka-Neufeld unter der Leitung
von Ulrich Schröder durch. Es
soll der Vogelzug am Wattenmeer
beobachtet werden. Treffpunkt ist
um 14 Uhr der Parkplatz am Spie-
ka-Neufelder Tief. (red)

Gewerkschaft

Verdi ehrt
Jubilare
CUXHAVEN. Die Gewerkschaft
Verdi hat ihre Jubilare zur Ehrung
2017 eingeladen. Die Vorsitzen-
den des Ortsvereins, Astrid Wol-
lenweber und Bernd Hesse, sowie
Kornelia Knieper, stellvertretende
Bezirksgeschäftsführerin, freuen
sich, viele Gewerkschaftsmitglie-
der für ihre langjährige Treue aus-
zeichnen zu dürfen.
Die Veranstaltung findet am

Sonntag, 10. September, um 11
Uhr im „Havenhostel“ an der Ka-
pitän-Alexander-Straße 16 statt.
Als Festredner werden Rainer
Kuhn, Geschäftsführer des Verdi-
Bezirks Bremen-Nordniedersach-
sen, und Gunnar Wegener vom
Landesbezirk Niedersachsen-
Bremen erwartet. (red)


